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Amtlicher Teil
Volksabstimmung über die Verlängerung der Legislaturperiode des

gegenwärtigen Landtags am 8. April I9äl.
Dar Landtag hat am 2. März d. Js . be¬

schlossen. dem Volk von Württemberg -Hohen-
aollem das folgernde verfassungsändernde Ge¬
setz zur Beschlußfassung vorzulegen:

„Einziger Paragraph
Der Verfassung wird folgender Art . 125a

eingefügt:
Artikel 125a

Der Wahlzeit raum des ersten Landtags
endet am 1. April 1052“.

Gemäß Art . 23 der Verfassung
wird hierüber am Sonntag , 8. April
1951 , eine Volksabstimmung statt¬
finden.

Stimmberechtigt  ist . wer am Ab-
stünmungstag
1. das 21. Lebensjahr vollendet hat;
2. nach Art . 116 dies Grundgesetzes der Bun¬

desrepublik Deutschland Deutscher ist und
3.  seit mindestens einem Jahr seinen Wohn¬

sitz oder ständigen Aufenthalt im Lande
hat.

Vom Stimmrecht ist ausge¬
schlossen,
1. wer entmündigt ist oder unter vorläufiger

Vormundschaft oder wegen geistiger Ge¬
brechen unter Pflegschaft steht;

2. wer durch rechtskräftiges Urteil die (bür¬
gerlichen Ehrenrechte verloren tot;
3. wer , ohne unter eine Amnestie zu fallen,

auf Grund der Bestimmungen zur politi¬
schen Säuberung , im Eingruppderungsver-
fahren oder durch eine Säuberungsent¬
scheidung eines 'anderen Landes das Wahl-
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recht verloren und noch nicht wieder er¬
langt hat.

In dier Ausübung des Stimm¬
rechts ist behindert.
a) wer gegen Geisteskrankheit oder Geistes¬

schwäche in einer Heil- oder Pflegeanstalt
untergeibracht ist;

b) wer sich auf Grund rechtskräftigen Urteils
in Strafhaft , in einem Arbeitshaus oder in
Sicherungsverwahrung befindet.

Ausübung des Stimmrechts
1. Jeder Stimmberechtigte tot eine Stimme.
2. Abstimmen kann nur , wer in einer Stimm¬

liste eingetragen ist oder einen Stimm¬
schein besitzt.

3. Ein Stimmberechtigter kann sein Stimm¬
recht nur in dem Stimmbezirk 'ausüben , in
dessen Stimmliste er eingetragen ist . Hat
er einen Stimmschein erhalten , so kann er
in jedem beliebigen Stimmbezirk des Lan¬
des abstimmen.

Die Stimmlisten sind auf den Rathäusern
vom 16. bis 17. 3. 1951 je einschließlich zu
jedermanns Einsicht aufgelegt.

Jeder Stimmberechtigte , der die Stimmliste
für unrichtig oder unvollständig hält , kann
zum Ablauf der Auflegungsfrist beim Bür¬
germeisteramt schriftlich oder mündlich 'Ein¬
sprache erheben . Über die Einsprache ent¬
scheidet der Gemeinde-Wahlausschuß. Gegen
diese Entscheidung kann binnen 3 Tagen nach
Zustellung Beschwerde an das Landratsamt
erhoben werden.

Calw, dien 12. März 1951.
Landratsamt

und 25. September 1950 (BGBl. S. 681) und
23. Dezember 195Q(BGBl. S. 874) in Verbin¬
dung mit § 1 der Verordnung PR Nr. 58/50 zur
Änderung der Anordnung über Preisbildung
und Preisüberwachung nach der Währungs¬
reform vom 5. September 1950 (Bundesan-
zeiiger Nr. 183 vom 22. September 1950) wird
im Einvernehmen mit dem Lanidwirtsehafts-
mindsterium angeordnet:

§ 1
(1) 'Für Mehl zur Herstellung des Konsum¬

brotes (Hausbrot . Anordnung des Wirtschafts-
ministeriiuimis vom 3. August 1950, Amtl . Be¬
kanntmachungen Nr . 6 vom 9. August 1950
S. 23) dürfen bei Abgabe durch Mühlen in
Württemberg -Hohenzoilem vom 22. Februar
1951 ab folgende Höchstpreise nicht über¬
schritten werden:

für Roggenmehl Type 1150 DM 42.60
für Roggenmehl Type 1600 DM 41.40

(2) Die Preise des Abs. (1) gelten ju 100 kg
brutto für netto ohne Sack einschließlich
eines Frachtausgleichs in Höhe von 0,70 DM.

§ 2
(1) Der Großhanideisaufschlag für Roggen-

mehl Type 1150 und Weizenmehl Type 1600
darf 2.— DM nicht überschreiten . In ihm sind
die Kosten der Zufuhr frei Haus dies Abneh¬
mers inbegriffen.

(2) Auf die Handelsspanne des Abs. 1 sind
mindestens folgende Mengenrabatte zu ge¬
währen:

Bei 'geschlossener Abnahme von
10 dz und mehr
25 dz und mehr
50 dz und mehr

100 dz und mehr
150 dz und mehr

DM —.10 je 100 kg
DM —.25
DM — 50
DM —.75
DM 1—

§ 3
Die Sorten Roggenmehl Type 1150 und

Weizenmehl Type 1600 müssen in ausreichen¬
der Menge hergestellt und verkauft werden,
wobei eine Koppelung von 50—60 Teilen
W1600 mit 50—40 Teilen R1150 gestattet ist.

§ 4
Zuwiderhandlungen 'gegen die Vorschriften

dieser Anordnung , welche nach der Verkün¬
dung der Anordnung 'begangen worden sind,
werden nach den Bestimmungen des Gesetzes
zur Vereinfachung des Wirtschaftsstrafrechts
(Wirtscbaftsstrafgesetzt ) vom 26. Juli 1949/29.
März 1950 (WiGBl. 1949 S. 193/BGBl. 1950
S. 78) geahndet.

§ 5
Diese Anordnung tritt hinsichtlich der §§ 1

bis 3 mit dem 22. Februar 1951, im übrigen
am Tage nach der Verkündung in Kraft.
Gleichzeitig tritt die 2. Anordnung des Wirt-
schaiftsministeriums über Preise für Konsum¬
mehl vom 10. Januar 1951 außer Kraft.

Tübingen, den 6. März 1951
In Vertretung:

(gez.) Mosthaf

Einladung
zu einer

Sitzung der Kredsabteilyng des Gemeindetage
Württemberg -Hohenaoll em

am Mittwoch, 21. März 1951. vormittags
8.30 Uhr im Saaibau Weiß ön Calw.

Tagesordnung:
1. Wohnungsbauprogramm 1951
2. Kreisverbands -Angelegenhedten
3. Kriegsopfervensorgung
4. Sonstiges

Gemeinldetag
Württemberg -Hohenzoilem

Kredsabteilung Calw

öffentliche Veranstaltungen am Karfreitag
Befreiungen von dien Schiutzb estimmungen

für den Karfreitag (§ 11 Abs. 3 Nr. 1, §§ 12
und 13 des Gesetzes über die Sonntage, Fest¬
tage und Feiertage vom 11. Januar 1949,
Reg.Bl. S. 33} werden nicht erteilt . Es bleibt
also insbesondere bei dem Verbot von Film¬
vorführungen jeglicher Art.

Landratsamt
Straßensperren

Gemäß § 4 der StVO, wird infolge Kanali-
sationsarbedtan die Ortsdurchfahrt Sulz am
Eck im Zuge der L.I.O. 360 für den Durch¬
gangsverkehr mit Kraftfahrzeugen über 3 t
bis auf weiteres gesperrt . Umleitung erfolgt
über Gültlingen , Deckenpfronn, Kuppingen.

Gemäß § 4 der St .V.O. wird wegen Kanals-
satiomsaxbeiten in der Ortslage Bieselsberg die
Landstraße L II O Nr. 22 von dier Abzwei¬
gung der Landstraße L I O Kapfenhardt—
Schwarzenberg vom Orfsedngang Bieselsberg
bis Gasthof zum Löwen bis zum 15. Mai 1951
gesperrt . Umleitung erfolgt über Gemeinde¬
wag Kapfenhardt —Bieselsberg.

Gemäß § 4 der St V O wird die L II O
Nr. 2 von der Abzweigung der L II O Birken-



feüid—Schwann hüs zur Einmündung jn die
L I O Nr . 338 Neuenbürg —Schw &in wagen
Bauarbeiten für dien Durchgangsverkehr ab
Montag den 19. März 1951 auf 14 Tage ge¬
sperrt . Umleitung erfolgt ülber Neuenbürg—
Wlilhelimshöhe—Binkenfelid bzw . Gräfen-
hiaiusen.

Gemäß § 4 der St V O wird die Straße
Dobel —'Neusatz wegen Bauarbeitern vorn 19.
März 1951 biis 19. Mai 1951 für den gesamten
Verkehr gesperrt . Umleitung erfolgt über
Herrenalb —-Rotensol.

Qalsw, dien 13. März 1951.
Landratsamt — Verkehrsafoteüung

Maul - und Klauenseuche
Stand vorn 5. März 1951

Kreis Saulgau:  ln den Gemed-nlden
Betzenwealer 8 Gehöfte , Offingen 3 Gehöfte,
Aileshiauisen 1 Gehöft , ÖLkofen 1 Gehöft.

Kreis Ehingen:  ln den Gameinidem
Erringen 15 Gehöfte , Griesingen 1 Geihöft,
Risstiissen 1 Gelhöft , Oberdischiinigen 1 Gehöft,
Donaunieden 2 Gehöfte . Niederhofen 1 Ge¬
höft , Oberstadion 1 Gehöft , Moosbeuren 1 Ge¬
höft.

Kreis Biberach:  In den Gemeinden
Burgtrieden 2 Gehöfte , Unteraulmetinigen 27
Gehöfte , Langenschemmem 1 Gehöft , Bau¬
stetten 1 Gehöft , Ingerkingen 1 Gehöft,
Biberach 1 Gehöft . Guteruzell 1 Gehöft . ,

Kreis Tuttlingen:  Gemeinde Tunin¬
gen 2 Gehöfte.

Kreis F reud 'enstadit:  In den Ge¬
meinden Ddeteisweiler 1 Gehöft . Herzogs-
weileT 1 Gehöft.

Kreis Ravensburg:  Ravemrixurg-
Stadt 2 Gehöfte und in den Gemeinden Wein¬
garten 1 Gehöft . iEsenhaiusen 1 Gehöft,
Bodnegg 2 Gehöfte , Eschach 2 Gehöfte , Tal¬
dorf 1 Gehöft.

Kreis Wangen:  Gemeinde Göttlis-
hafen 1 Gehöft und ßbadt Wangen 1 Gehöft.

Calw , den 13, März 1951.
Land mitsamt

Aufnahme der Heimatvertriebenen
in das Württ. Familienregister

Die Zentralstelle der Hedmatortskarteien
in München hat aus Vereinfachungsgründen
mehrere Karteien zusammengelagt , sodaß
sich einige Anschriften geändert haben . Die
Standesbeamten müssen daher ihre Anfragen
künftig an die in nachfolgendem Verzeichnis
genannten Karteistellen richten:

Heimatortskartei für Oberschlesien : Pas-
sau/Ndb ., Innbrückgasse 9. — Für N'iader-
schdesien : Bamberg / Otflr ., Obere Köniig-
straße 4. — Für Groß Breslau : Cham/  Opf .,
Steinmaitot 10. — Für Sudetendeutsche : Re¬
gensburg/  Opf ., von -der -Tann -Sbraße 7. —
Für Südostdeutsche : Stuttgart - O,  Nek-
karstraße 222/1V. — Für Danzig - Weetpreußen:
Lübeck,  Moislinger Alflee 96. — Für Pom¬
mern : Lübeck,  Wickedestraße 8a. — Für
Ostpreußen : Neumünslter,  Nachtredlder
31. — Für Deutsche aus dem Warthelamd und
Polen : Hannover.  Alte Cedler Heerstraße
5. — Für Baltendeutsche und Deutsche aus
Litauen : Hamburg  36 , Terassenstraße 7. —
Für die Gebiete westlich der Oder -Neiße-
Liinie: Augsburg/Schw.  Volkfaiartstr . 9.

Landratsaimt

Preisauszeichnung
Es wird erneut darauf hingewiesen , daß

Waren , die in Schaufenstern , in Schaukästen,
auf Verkaufsständen (auch auf dem Wochen¬
markt ) oder im Innern des Ladens zur Wer¬
bung ausgestellt sind , mit den zulässigen
Preisen auszuzaichnen sind . Zusätzlich haben
Fleischer , Bäcker , Konditoren die wesent¬
lichen Waren in Preisverzeichnisse aufzu¬

nahmen , von denen je eines im Schaufenster
und im Verkaufsraum gut sichtbar amzubrin-
gen ist . Friseure , Schuhmacher , Wäschereien
und Plättereien sowie ehern . Reinigungsan¬
stalten haben je 1 Preisverzeichnis mit den
wesentlichen Leistungen im Schaufenster und
im Verkaufsraum an sichtbarer Stelle anzu-
brtingen . Wegen der Preisauszeichnung im
Gaststätten - und Beherberguni îsgewerbe wird
auf die Bekanntmachung im Amtsblatt Nr . 48
vom 1. 12. 1950 verwiesen . Der Sinn und
Zweck der Preisauszeichnung besteht nicht
nur darin , den staatlichen Organen eine Kon¬
trolle der Preise zu ermöglichen , sondern den
Käufer vor Übervorteilung izu schützen und
durch die Möglichkeit des Vergleichs auch
einem ungerechtfertigten Ansteigen der Preise
entgegenzuwirken.

Nach der Anordnung des Wirtschaftsrnlimi-
eteriums über Preisauszeichnung vom 9. 2.
1951 sind von der Verpflichtung zur Preisaus¬
zeichnung folgende Waren ausgenommen:
1. Blumen und Zierpflanzen , die in Gärt¬

nereien , nicht in einem Laden , sondern un¬
mittelbar vom * Freiland , Treibbeet oder
Treibhaus oder die im Umherziehen in
Gaststätten verkauft wenden;

2. Schaupackungen;
3. Antiquitäten (alte Gemälde , Plastiken,

Möbel , Teppiche , Gobelins und Gegen¬
stände des KunstbandeiB aller Zeiten und
Jahre bis 1850);

4. Moderne Kunstrwaren (Gemälde , Plastiken,
Graphik und Zeichnungen von 1850 bis zur
Gegenwart );

5. Juwelen (echte Edelsteine , Perlen , Gem¬
men );

6. Die von Apotheken geführten Waren;
7. Schmu cksachen aus Edelmetall (Platin,

Gold , Silber , soweit sie als Fassung für
Juwelen dienen oder Kunst - oder Samm¬
lerwert besitzen );

8. Numismatische Gegenstände (Münzen , Me¬
daillen , Siegel );

9. Buch - und Kunsbantiquitäten ('Bücher , No¬
ten , Handschriften , Drucke , Kupferstiche,
Zeichnungen Ibis nur Mitte des 19. Jahr¬
hunderts sowie ) Bibliophile , 'Erstausgaben
und Luxusausgaben;

10. Briefmarken.
Alle weitergebenden allgemeinen Aius-

nahmabewilligungen werden widerrufen und
sind unwüTksam.

Die Einhaltung der Vorschriften über Preis-
auszeichung wird nunmehr nicht nur von den
Organen der Preisbehörde , sondern auch von
der Landespolizei überwacht . Nachdem diese
Verpflichtung immer wieder in Erinnerung
gebracht wurde , muß bei Anständen mit
empfindlichen Strafen gerechnet werden.

Calw , den 3. 'März 1951.
Landratsamt — Prerisbehödre —

Gesetz der Sowjetzone über die Herabsetzung
des Volljährigkeitsalters

In der Ostzone ist unter dem 17. Mai 1950
ein Gesetz über die Herabsetzung des Voli-
jähriigkeitsaiters ergangen . Danach tritt die
Volljährigkeit und Ehemündigkedt mit Voll¬
endung des 18 . Lebensjahres  ein . Es er¬
hebt sich nun die Frage , ob ein Standes¬
beamter dm Bundesgebiet die Eheschließung
einer 18 Jahre , aber noch nicht 21 Jahre alten
Person aus dar Sowjetzone ohne Erklärung
der Volljährigkeit und der Ehemüridigkeit
oder — bei einer Frau — ohne Einwilligung
dies gesetzlichen Vertreters und Sorgeberech¬
tigten ablehnen darf . Diese Frage hat der
Herr BumdesmlniLster das Innern dahingehend
entschieden , daß die Geschäftsfähigkeit und
damit auch die Volljährigkeit und Ehemün—
digkaiit einer Person innerhalb des Bundes¬

gebietes nach dem seitherigen deutsche«
Recht zu beurteilen ist.

Landratsamt

Verlegung des Schuljahresbeginns
Vom Kultministerium Württemberg -Hohen-

ziodlern wird mitgeteilt : Der Landtag von
Württemberg -HohenzoUem hat in seiner
Sitzung vom 2. März 1951 das Gesetz über
Schuljahrsanfang und Beginn der Schulpflicht
einstimmig verabschiedet . Nach diesem Ge- 1
setz beginnt und endet das Schuljahr künf¬
tig an allen Schulen mit Ablauf der Oster¬
ferien , und zwar zum erstenmal dm Jahre
1952. Das Schuljahr 1951/52 beginnt im
Herbst 1951 und endet im Frühjahr 1952, wird
also verkürzt . Für Kinder , die in den Jahren
1944—‘1951 erstmals in die Schule aufgenom¬
men worden sind , endet die Pflicht zum Be¬
such einer Volksschule im Frühjahr des
Jahres , in dem 8 Jahre seit Beginn ihrer
Schulzeit verflossen sind , mit dem letzten Tag
des Schuljahres . Vom Kulrtmintstartiuim wer¬
den demnächst die zur Durchf ührung des Ge¬
setzes erforderlichen Rechtsverordnungen er¬
lassen.

Tübingen , den 12. März 1951.

Auswanderung von Heimatvertriebenen
nach den USA

Im Rahmen des amerikanischen DP -Ein-
wandlerungsgesetzes von 1948 in der Fassung
vorn 16. 6. 1950 ist 54 000 Vertriebenen die
Möglichkeit 'gegeben worden , auf Kasten der
USA dorthin auszuwandem . Die amerüka - ,
niische DP -Kommiission führt von aimerifca- j
nuscher Seite das Auswanderungsverfahren
durch und verlangt , daß die Auswamderungs-
willigen mit ihrem Antrag auf Zulassung zur
Auswanderung den Entnariflzierungs - bzw.
Ndchtbetroffenenbescheid vorlegen . Die Aus¬
wahl und die 'Beratung der Auswanderungs-
willigen wird deutscherseits von den carita-
tiven Verbänden durchgeführt.

Das Staatskommissariiat für die politische
Säuberung hat eich bereit erklärt , von der
Erhebung einer 'Gebühr für die Ausfertigung
der für diesen Personenkreis auszustellieodeai
EntnazifiLzierungs - bzw . Niichitibetroffenenlbe-
scheide abzusehen . Politische Fragebogen kön¬
nen von AuswanderungewiUiigen beim Land¬
ratsamt - Umsiedlungsamt in Galw bezogen
werden.

Oaüw, den 9. März 1951.
Landratsamt - Umsiedlungsamt

Amtsblatt der Alliierten Hohen Kommission
für Deutschland

Nr. 49 vom 6. 3. 1951 (Eingang beim Land¬
ratsamt am 9. 3. 1951)

Erster Teil  |
Von der Alliierten Hohen Kommission oder

in , Ihrem Namen erlassene Gesetze und Vor¬
schriften.

Erste Urkunde zur Revision des Besat¬
zungsstatuts S . 792

Entscheidung Nr. 10:  Programm für
die Revision der Besatzungs/kontrolflen S. 794

Entscheidung Nr.  11 : Zustämdiigkai
der Bundesregierung auf dem Gebiete der
Auswärtigen Angelegenheiten S . 795

Directive Nr.  1 (Neue Fassung ): Prü¬
fung von Änderungen des Grundgesetzes und
von Bundesgesetzgebung S . 797

Directive Nr.  2 (Neue Fassung ): Prü¬
fung von Landesverfassungen , Änderungen
derselben und von Gesetzgebung der Länder

S . 793
Directive Nr.  3 (Neufassungi betref¬

fend Verhandlungen der Bundesregierung
oder einer Landesregierung über internatio¬
nale Abkommen S . 799

Directive Nr.  4 (Neufassung ): Mittei¬
lung der Bundesregierung und der Regierun¬
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S . 799
Mattei-
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gen der Länder gemäß Absatz 4 des revidier¬
ten Besatzungisstatuts S . 801

Directdve Nr.  5 : Aufhebung , Außer¬
kraftsetzung und Änderung von Rechtsvor¬
schriften der Besataungsfoehörden durdi Stel¬
len gemäß Absatz 7 (ib) des revidierten Be-
satzungsstatuts S . 803

Rotkreuz -Lotterie
Dem Deutschen Roten Kreuz . Landesver¬

band Württemberg - Baden in Stuttgart,
Neefaarstraße 40, wurde durch Entschließung
dies Innenministeriums vom 22. Februar 1851
die Genehmigung erteilt , in der Zeit vom
25. Februar 'bis 31. Mai 1951 im Lande Würt¬
temberg -Hahenzöllem 40 000 Losbriefe zu
je 0,50 DM einschließlich Lotteriiesteuer zu
vertreiben . Die Lose dürfen auch van Haus
zu Haus oder auf öffentlichen Wegen,
Straßen , Plätzen oder an anderen öffentlichen
Orten fedlgebalten werden.

Landratsamt

Freigabe beschlagnahmter Gebäude und
Räume durch die Besatzungsmacht

Diiie Besatzungsmacht hat zwischen dem
1. Januar und 31. Dezember 1950 Insgesamt
13 Wohngebäude , 25 Wohnungen , 155 Einzel¬
zimmer , 2 Gaststätten , 2 gewerblich genutzte
Grundstücke , 43 Gragen , 6 Großgaragen,
6 Tankstellen , 10 Lager und Magazine und
2 sonstige Gebäude freigegeben.

Calw , den 12. März 1951.
Lamdraitsamt

Ausstellung von Reisepässen
Wegen vorübergehenden Mangels an Paß¬

vordrucken können z . Zt . Einzel - und Farni-
lienpässe nur für nachweisbar besonders
dringende Reisen ausgestellt werden . Das
Landratsamit bittet , in allen anderen Fällen
von Anfragen Abstand ziu nehmen.

Calw , den 13. März 1951
Lamdratsamt

Dienstnachrichten
Der 'beim Landratsamt beschäftigte aip. Re-

gierungsinspefctor Manfred Diez  ist am
24. 2. 1951 vom Herrn Staatspräsidenten mit
Wirkung vom 1. 3. 1951 zum Regierungs-
inspefctor ernannt worden.

Regiierungsassdstentin Margarete Braun
beim Landratsamt ist mit Ablauf des Monats
März in den Ruhestand versetzt worden.

Amtlicher Suchdienst und Rotes Kreuz
teilen mit:

Post aus russischer Gefangenschaft . Alle
Angehörigen , welche seit November 1950 bis
heute Post aus russ . Gefangenschaft erhalten
haben , werden , soweit es noch nicht gesche¬
hen . dringend 'gebeten , dies dam Amtl . Such¬
dienst Calw mdtzuteilen . Anzugeben ist : wie
oft geschrieben und jetzige Lagörniummer.

Post an Gefangene in Rußland . Es besteht
Veranlassung darauf hdnzuwedsen , daß die
Postverfiügung , wonach Pakete nur bis zu 5 kg
für die Gefangenen mit Auslandspaketkarte
und 3Ja<her Zoiffinfhaltserklärung bei allen
Pastanist alten gebührenfrei auizugeben sdnd,
nach wie vor in Kraft ist . Nur unverderbliche
Lebensmittel senden und Vorschriften sonst.
Art sind dringend zu beachten . Auskunft
beim Amtl . Suchdienst Calw Landratsamt.

Bilder von Vermißten sind nicht dem Such¬
dienst eimzusenden , sondern 'bleiben nach ih¬
rer Anfertigung bei den Angehörigen liegen,
bis sie angefordert werden , oder durch Heirn-
kehrerangaiben von den Angehörigen selbst
an die Briefschreiber gesandt werden müssen.

Wer kennt : Rudolf Luginsland , Uffz ., Inf .-
Rgt . 88, 10. Kp . ? Gottlob Buhler oder Bihler?
War dm Einsatz in Frankreich bei Feldpost
Nr . 57 113D. — Heinrich Wagner , früher Kr.
Ansbach , Bayern ? Hier liegt Post für ihn aus

Argentinien . — Marta Buforin oder ähnl.
Name ? Soll dm Kreis Calw wohnen . — Zu¬
schriften in allen 4 Fällen an Rotes Kreuz
Calw , Landratsamt . erbeten.

Wer suchte über Hedmatkartei in Han¬
nover : Ilse N i e h o f f , geb . Katz?

Wer beantragte Rückführung  von
Hedwig Krause  in Dajtkd , Pow . OLsztyn
Warmia über Rotes Kreuz Tübingen ? Zu¬
schriften in beiden Fällen an Rotes Kreuz
Calw erbeten!

Um Spenden an guteihaitenen Klei-
diumgs- und Wäschestücken . Schuhwerk aller
Größen , Geschirr , Möbel usw . wind weiterhin
herzliichst gebeten . Besonders gefragt ist zur
Zeit : Arbeitskleidung für Männer : Jacketts
und Hosen , sowie kl . Schränkchen und Stühle.
Allen Spendern in den Monaten Januar und
Februar sei herzlichster Dank gesagt.
Bekanntgaben der Amtsgerichte

Amtsgericht Neuenbürg/Württ.
Handelsregister -Veränderung

A428 — 6. 3. 1951: Kairt Heinz,  Schmuck-
waren - Großhandlung in Bdrkenfeid (Württ .).
Die Firma ist geändert in : Karl ,H e i n z
Uhren - und Schmu dcwaren -Großhandlung in
Birkenfeld.

A 388 — 6. 3. 1951: C. Aberle,  sen . Inha¬
ber E. Blumen .tal , in Wildbad . Die offene
Handelsgesellschaft ist aufgelöst . Die Firma
dst erloschen.

Zwangsversteigerung
Zum Zweck der Aufhebung der Gemein¬

schaft , die in Ansehung des auf Markung
Wildbad belesenen , im Grundbuch von Wild¬
bad , Heft 384 a Abt . I Nr . 4 zur Zeit der Ein¬
tragung des Venstengerungsvermerks auf den
Namen
a) der Emma Frida Bozenhardt,  geb.

am 10. Juni 1911,
b) des Wilhelm Friedrich Bozenhardt,

geb . am 19. Dezember 1913,
c) der Martha Katharine Bozenhardt,

geb . am 30. März 1915,
d) des Paul Friedrich Bozenhardt,  geb.

am 14. April 1917. je au einem Viertel
eingetragenen Grundstücks
Geb . Nr . 28 Straubenbergstraße , Wohnhaus
und Traufrecht —: 52 qm besteht , soll dieses
Grundstück am

Montag , den 7. Mai 1951,
nachmittags 2 Uhr,

in dem Rathaus in Wildbad . IV Stock , im
Amtszimmer des Bezärksnotaitets Wiidbad,
versteigert werden.

Gemednderätlicher Schätzungswert vorn 23.
November 1950: DM 6000.—.

Das Landratsamt Calw als Preäsbehörde

hat das höchstzulässige Gebot mit Bescheid
vom 8. Januar 1951 — Az .: III b — 4004.83 —
auf DM 7500.— festgesetzt . Jeder am Ver¬
fahren Beteiligte kann binnen zwei Wochen
seit Bekanntgabe der Termdnbestknroung
gegen diesen Bescheid Verwaltungsbe¬
schwerde erhöben , die entweder beim Land¬
ratsamt Calw oder beim Wirtschaftsmini-
steriium — Preisaufsichtsstelle — Tübingen
einzureichen ist.

Der Versteigarungsvermaric ist am 28.
August 1950 in das Grundbuch eingetragen
worden.

Es ergeht die Aufforderung , Rechte , soweit
sie zur Zeit dar Eintragung des Verstaige-
nungsvermerks aus dem Grundbuch nicht er¬
sichtlich warten , spätestens dm Versteigerungs¬
termine vor der Aufforderung zur Abgabe
von Geboten anzutmelden und , wenn der An¬
tragsteller widerspricht , glaubhaft zu machen,
da sie andernfalls bei der Feststellung des
geringsten Gebots nicht berücksichtigt und
•bei der Verteilung des Verotetgerungserläses
den übrigen Rechten nachgesetzt werden.

Diejenigen , welche ein der Versteigerung
des Grundstücks oder dies Zubehörs entgegen¬
stehendes Recht haben , werden aufgefordert,
vor der Erteilung des Zuschlags die Auf¬
hebung oder einstweilige Einstellung des Ver¬
fahrens herbaizuführen . da sonst für dos
Recht der Versteigerungserläs an die Stelle
des versteigerten Gegenstandes tritt.

Bei Zwangsversteigerungen findet in der
Regel nur ein Termin statt.

WliOdbad, den 5. März 1951.
Kommissär : Beenrksmotar Klingler.

Vergebung von Bauarbeiten
Zum Ausbau das vom Land Württemberg-

Hohemzollam Finanzministerium erbauten
Wohngebäudes an der Hengstetter Steige
Calw werden die Gipser - , Glaser - , Schreiner - ,
Holzfußböden - , Schlosser - , PtattenQeger - ,
Maler - , Tapezier - und Linoileum - , sanitäre
und elektrische Lnstalaitdons-Arbedten nach
dien Bestimmungen der V O B DIN 1960 und
1961 vergeben.

Die Vergebungsunteriogien für sämtliche
Arbeiten können beim Beziirksbaiuaimt Calw,
Baidstraße 39, ab Montag dien 19. März 1951
ein 'gesehen und abgeholt werden . Die Ange¬
bote sind bis spätestens Samstag , den 31. März
1951 vormittag 10 Uhr mit entsprechender
Aufschrift versehen beim Beziirksfoauamt
Calw , Badstraße 39, albzugeben.

Bai Eröffnung , die anschließend statt-
flndet , können die Bieter anwesend sein . Zu-
schlagisfrist 3 Wochen.

Calw , den 16. März 1951.
Bernksbanjaimt Calw

Nichtamtlicher Teil
Rotes Kreuz

WürtJtemberg -Hchenzoifiem e . V.
Kreisverein Calw

Haus - und Straßen - Sammlung
vom 7. bis 9. April 1951

An die Bevölkerung des Kreises Calw er¬
gebt die herzliche Bitte , zum guten Gelingen
der Sammlung durch eine Spende — die
jedes nach seinen eigenen Verhältnissen gibt
— bedzuitragen . Wer von uns weiß , ob er
nicht morgen schon das Opfer eines VerkehrS-
unfalüs , übermorgen Träger einer Infektions¬
krankheit oder irgendwann Leidtragender
einer Katastrophe sein wird ? Das Wohl des
einzelnen ist mit dem Wohl der Gemeinschaft
unauflöslich verbunden . Die Betreuung not¬
leidender Menschen in dieser Gemeinschaft
ist Aufgabe dies Roten Kreuzes . Wer ihm
hilft , hilft allen Bedürftigen , vieUedchit sogar
•— morgen — sich selbst.

Calw , den 12. März 1951.
Wagner , Lamat a . D., Kreisvansdtzender

Dank des Staatskommissars für
die Umsiedlung Dr . Schäfer an das
Rote Kreuz.  Aus Anlaß seines Ausschei¬
dens wurde dem Roten Kreuz für die stets
beredte Unterstützung gedankt , die es seiner
Arbeit in den letzten Jahren zukommen ließ.
Besonders dankte er für die bisher vom
Roten Kreuz für Heimatvertriebene und
Flüchtlinge geleistete Arbeit . Dem Roten
Kreuz gebühre nicht nur warmer Dank für
seine Geld - und Sachspenden an die Heimat-
vertriebenen , sarndem auch für seine Mit¬
arbeit dm 'großen wtie im kleinen bei der Be¬
treuung aller Art . Auch den unbekannten
Rat -Kreuz -HeLfem und Helferinnen , die
überall hilfsbereit zur Hand waren , möchte
er seinen herzlichen Dank abstatten.
Mitteilungen für den Landwirt

Stuttgarter Schlachtviehmarkt
Auftrieb am 13. März : 737 Rinder , 1204

Kälber , 1540 Schweine , 10 Schafe . Preise
je Pfund Lebendgewicht : Ochsen a jung 78



bis 85, a alte 65—72, b alte 58—63. Bullen a
junge 80—68, a alte 74—80, b innige 74—80.
Färsen aa 96—99, a 82—94, ib 70—78. Kühe a
64—70, b 56—62, c 46—54, d bis 45. Kälber
Sonderklasse über Notiz, a 123—130, b 112
bis 122, c 100—110, d bis 95. Schweine a , bl
135—139, bll c 133—138, d und e 125—132,
gl 115—125, .gll 100—110. Schafe 'nicht notiert.
„U 46- Fluid “, ein neues Unkrautbekämpfungs¬

mittel
Das von der BASF-Lu>drwigshafen’Rh. her-

gestellte Unkrautbekämpfungsmittel „U 46“
zur Anwendung in Getreddebeständien und

auf dem Grünland hat in den zwei Jahnen,
seitdem es auf dem Markt ist , eine derartige
Nachfrage erfahren , wiie sie bei der völligen
Neuartigkeit des Mittels nicht zu erwarten
war. Neben dem pulverfönmiigen (Mittel, das
zum Verspritzen in Wasser aufgelöst werden
muß, bringt die BASF jetzt auch ein flüssiges
Konzentrat , in den Handel . „U 46- Fluid “ hat
folgende Vorzüge: Es läßt sich spielend zur
Geibrauchslösung verdünnen und hinterläßt
in den Spritzen und Gefäßen keine Rück¬
stände , 'so daß deren Reinigung wesentlich
vereinfacht dlst.

Zieflemsberg zur Plotzsägemühie , der den
Sommer über sehr stark (begangen wird , wird
imstandgesetzt. — Die Zahl der Mitglieder des
Beirats des Kurvereins wurde von 6 auf 10
erhöht , um weiteren Kreisen die Gelegenheit
zur Mitarbeit zu geben.

KaipellmeiisterFritz Herz wird auch in der
diesjährigen Saison das Kurorchester wieder
dirigieren . Die Kurkonzerte beginnen am
1. Mai.

Weitblick

Aue Dem Leben unferer Gemeinden
Nagold

'Die ehemalige Oberamtsstadt ist nach wie
vor wirtschaftlicher Mittelpunkt für die Ge¬
meinden des hinteren Waldes, der Alten-
steiger Gegend und bis weit hinüber ins
Gäu. Zusammen mit der rührigen Stadtver¬
waltung ist die Einwohnerschaft eifrig dabei,
die durch den Krieg verursachten Schäden
zu beheben und vor allem idas Wohmungsbau-
protolem zu lösen. Durch An-, Um- und Aus¬
bauten und durch Neubauten hat man schon
manchen zusätzlichen Wohnraum schaffen
können, besonders vorbildlich in Anlage und
Ausgestaltung ist hier die neue Siedlung am
Eisberg. Nagold ist auch darangegangen , sei¬
nen alten Ruf als gern besuchter Luftkurort
neu zu festigen . Seine herrliche Umgebung,
seine zentrale , verkehrsgünstige 'Lage machen
Nagold besonders als Ausgangspunkt für
größere Wanderungen in diie weitere Umge¬
bung geeignet. Die Nagoikier Geschäftsleute
wissen, was sie sich, ihrer Stadt und ihren
Gästen schuldig sind . Ein Gang durch die
Straßen zeigt, daß man allenthalben 'bemüht
ist , seine Waren so gefällig wie möglich an-
ziihiehen. Im Stadtkern reiht sich Schau¬
fenster an Schaufenster , so daß man schon
heute von einer Ladenstraße sprechen kann.
Aber nicht nur die Auslagen sind modern und
geschmackvoll und in durchaus großstädti¬
schem Format gehalten, auch die Werbung
ist neuzeitlich — modern . Wir kamen gerade
zu der Vorführung der Klektroschau Nagold
bei der Fa . Wohibold zurecht, zu der ein sehr
zahlreiches und interessiertes Publikum er¬
schienen war . In Form einer „Lebenden
Schaufensterwerbung “ zeigte die Fa. Siemens-
Stuttgart ihre neuesten elektrischen Haushalt¬
geräte und deren praktische Handhabung.
Wir sahen z. B. einen Staubsauger , ider -
mit besonderen Zusatzstücken — auch zur
Entstaubung von Bettfedem . als Haartrock¬
ner und zur Mottenbekämptfung benutzt wer¬
den kann . Von uns über ihre (Eindrücke be¬
fragt , erzählte uns die Verführerin einiges
aius ihrer Praxis und den (Erfahrungen , wel¬
che sie auf ähren Vorfiührungsreisen, die
sie durch einen großen Teil SW^Deutschlands
bis weit (hinauf nach Norddeutschüiand ge¬
führt (haben, sammeln konnte . Überall sei die
Schau sehr publikumswirksam gewesen. Ohne
Werbung könne heute keine Firma ihre Er¬
zeugnisse absetzen , und diie „Leibende Schau¬
fensterwerbung “ habe dich dabei als ein be¬
sonders zugkräftiges Wertoungsinstrument er¬
wiesen. Über das Nagolder Publikum und
sein besonders großes Interesse an der Schau

äußerte eie sich sehr anerkennend . Ein ganz
besonderes Lob gebühre den Nagolder Haus¬
herren , die sich nicht nur am Zusehen dnter-
esKiert gezeigt hätten , sondern vor allem beim
Kaufen , und manche Nagolder Hausfrau sei
dank des schnellen 'Entschlusses ihres Ehe-
herm . durch dien Kauf eines modernen
Elektro-Gerätes seiner Hausfrau die Arbeit
leichter zu machen, zu einem schönen, prak¬
tischen „Osterei“ gekommen. — Wir ver¬
ließen die Schau mit dem Bewußtsein , daß
die Nagolder — Verkäufer wie Käufer —
durchaus auf neuzeitlich-modeme Erforder¬
nisse eingestellt sind.

Kurort Herrenalb

Am 5. März begannen in Ramie die Ver¬
handlungen der stedlvertretendlen Außen¬
minister der vier Großmächte. Die russischen
Vorschläge zur Tagesordnung der Außen-
ministerkonfierenzen lauten auf allgemeine
Abrüstung und Rüstungsbeschränkung ; die
Westmächte schlagen u . a . Besprechung über
Beseitigung der internationalen Spannung in
Europa, die Wiederherstellung eines freien
Österreichs und Vorbereitung eines Friedens-
Vertrages mit Deutschland vor.

Ein Darlehen von 40 000 DM ermöglicht
nun diie Durchführung der Kanalisation der
Dabler Straße ; damit kann auch das Straßen-
und Wasserbauamt Oalw die Verbreiterung
dieser Straße 'bis zum Forstamtsgebäude mit
einem Kostenaufwand von 165 000 DM durch¬
führen . Es handelt sich um eine vordring¬
liche Arbeit , well keine Gehwege mehr vor¬
handen sind und sich bereits ein schwerer
Ungfücksfall mit tödlichem Ausgang auf
dieser verkehrsreichen Straße ereignete . —
Die Erschließung der Kloisterstoraße wird auf
einen späteren Zeitpunkt verschoben, da zu
diesem Bauvorhaben 'größere Summen zur
Verfügung stehen müssen . Die Erweiterung
des Torbogens wird überprüft . Die Instand¬
setzung des Kurhauses im möglichen Rahmen
wird geplant , das Bauamt hat die Pläne aus-
zuarbeltan . — Der Brückenibelag über den
Gaisbach (beim Hotes „'Germania “ wird ge¬
nehmigt . — Die Stadtpflege wird dnstand-
gesetzt. — 'Ein Baugenetomligungsantrag von
Betriebsdirektor Emil Schumacher -Düsseldorf
in Herrenalb -Zieflensfoerg wird befürwortet
an das Lamdratsamt Oalw weitergeleitet . Zu
den Neubauten im oberen Gaistag Nofer und
Steudinger wird eine Wasserleitung gelegt;
■die Stadtgemiednde beteiligt sich mit 100 m
Rohrlage. — Durch Einlage von Steinizeug-
rohren wird die iWasserleitung beim Scbul-
baus Gaistal in Ordnung 'gebracht . — Für
Waidibrandkosten wurde ein 'Betrag von
1825 DM ersetzt . — Die Feuerwehrabgabe
19Ö1 wurde festgesetzt . 'Die Einstufung der
Feuerwehrpfüchtigen erfolgt noch. Für die
Feuerwehr wurden ihn Jahre 1950 Löschgerät
und Aufrüstunigsgegenstände im Gesamtbe¬
trag von 3000 DM beschafft ; an den Ausgaben
beteiligte sich diie Dandesfeuerlöschkasse mit
1245 DM.

Auf Grund der Beschlüsse der New Yorker
Außenmiinisterkonferenz wurde jetzt diie seit
Oktober 1950 erwartete (Revision des Be-
satzungsstaitiuits bekanntgegeben und in Kraft
gesetzt.

Ohne Berücksichtigung der Zonengrenzen,
die bestehen bleiben , sollen jetzt amerika¬
nische und französische Tmppemelihheiitenin
der Bundesrepublik ausgetauscht werden.
'Französische Einheiten sollen u. a . nach Pforz¬
heim und Marburg kommen, amerikanische
■nach(Mainz und Kaiserslautern.

Der Bundesrat gab jetzt seine 'Zustimmung
zu einer Gesetzesvorlaige, die die Aufwertung
privater , vor der Währungsreform abge¬
schlossener Rentenversicherungen versieht.

Blick ins Land
In der Woche vom 15. bis 21. April wird

der Süddeutsche Rundfunk . Radio Stuttgart,
„Internationale Musitatage“ unter Mitwir¬
kung bekannter in- und ausländischer Solisten
■durchführen.

In Korea gewannen die Truppen der UN
weiter Boden. General MacArfhiur betonte,
daß 'die Verteidigungskraft der Kommunisten
noch nicht gebrochen sei. Neun bis zwölf rot-
chinesische Divisionen sollen zur Verstärkung
im Anmarsch sein.

In der Zentral- Mos chiee in Teheran wurde
der persische 'Ministerpräsident von dem
Angehörigen einer Sekte erschossen, die den
westlichen Einflüssen feindlich gegenüber
steht

Der Bodensee-Dampfer „Zährimgen“, das
älteste Schiff der Bodenseeflotte der Bundes¬
bahn , ist jetzt nach gründlicher Erneuerung
wieder in Dienst gestellt worden.

Wetterbericht
Prognose vom 17. 3. bis 23. 3. 1951

Für die kommende Woche ist mit sonnigem,
müdem, meist trocken-beständigem Wetter —
vor allem in Südwest-Deutschland — zu
rechnen. In der Rheingegend ist ein Wärme¬
anstieg bis zu 23 Grad , in (Bayern und Nord¬
deutschland — bei unbeständigerer Wetter¬
lage — bis zu 17—20 Grald zu erwarten . Zum
Wochenende bereitet sich kühleres , veränder¬
liches Wetter vor.

Die Hiundeabgalbe für das Rechnungsjahr
1951 wurde für den ersten Hund auf 40 DM,
für den zweiten Hund auf 80 DM festgesetzt.

Die Pflege der städtischen Anlagen wurde
den Gärtnern Giiahisow und Säitz übertragen.
Das Kursaalgebäuide erhält ein neues Außen¬
gewand; der Anstrich wurde den hiesigen
Malermeistern übertragen . Die Arbeiten zur
Erneuerung des Plattemfoeiags dm Schwimm¬
bad wurden vergeben . — Die Bademeister-
steile für 1951 wird zur Bewerbung ausge¬
schrieben. — Konrad Roß wurde die Über¬
wachung der Badewege und die Kontrolle
der Sitzfoänfce übertragen . — Der Weg vom

Unter dem Moitto: „Auf der alten Post-
straße in den Schwarzwald und zum Boden-
see“ weihen in diesem Jahre die Gemeinden
im Murgtal für den Fremdenverkehr.

Am 10. 3. wurde in Stuttgart in der
„Wdilheflma“ die Sondenschau „Schlangen1, Kro¬
kodile und Saurier “ eröffnet.

In Ruits auf den Fildern wurde am 10. 3.
die modernste Turnhalle Württembergs ein-
geweibit.

Der 16 jährige Lehrling Dieter Dürr , Pforz¬
heim, rettete im vergangenen Sommer unter
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-agiemer Lebensgefahr drei Kinder vor dem
Ertrinken . Ministerpräsident Or . Maier zeich
nete ihn jetzt durch eine Ehrenurkunde und
•mit einem Geldgeschenk aus.

Erweiterung der Südd. Fachmesse
„SPEISE und TRANK“

Die Süddeutsche Fachmesse für das Hobel-
und Gaststättengewehbe „SPEISE u. TRANK“,
■die vom 28. April bis 8. Mai 1951 in Reut¬
lingen abgehalten wind, findet in Auastel-
Sunsskreisen einen derart großen Zuspruch,
daß zwei weitere Leichtbauhallen erstellt
wenden müssen , um der starken Nachfrage
nach freien Ständen Rechnung tragen zu
können . Aus diesem Grunde wird auch der
Mieildeischluß für Aussteller , der ursprüng¬
lich auf 28. Februar festgetegit war , auf 31.
März 1951 verschoben.

Nach dem Bau der neuen Halfen umfaßt
•das Gelände sodann ein Areal von 14 000 qm,
wovon 10 000 qm überdacht sind.

In 2 festen Hallen und 11 Leichtbauhallen,
sowie einem asphaltierten Freigelände , wird
dem Fachmann ein umfassendes Marktan¬
gebot unterbreitet werden . Mit der „Koch¬
kunst - und Konidltorenschau“. sowie den
Sonderschauen „Der gedeckte Tisch“ und „So
wohnt der Gast “, verspricht die Fachmesse
„Speise und Trank “ im süddeutschen Raum
ein Ausstellungsereignis 1. Ranges au wer¬
den , das in gleichem Maße die Fachwelt , Wie
auch das breite Publikum ansprechen wird.

Unfallchronik
In Waldbad wurde eine Frau von einem

■‘Schlosserliehrling, der mit übermäßiger Ge¬
schwindigkeit die Rermbachstnaße befuhr , an¬
gefahren und zu Boden geworfen . Sie mußte
ärztliche Hilfe in Ansoruch nehmen . — In
Neuenbürg lief ein 4 Jahre alter Junge auf
der Bundesstraße in einen fahrenden PKW.
Br wurde mit schweren Verletzungen in das
Krankenhaus edngeliefert. Die Schiuldfnage ist
noch nicht geklärt . — Bin Kleimltasitwaigien
wollte auf dem Bahnhofsvorplatz in Calw
einen Omnibus überholen , wobei er auf den
Omnibus auf fuhr . Es entstand Sachschaden.
Die Schulldtfrage steht noch nicht genau fest.
— Vor dem Gasthaus zum „Löwen“ in Ober¬
reichenbach wurde dieser Tage ein Mann aus
Würzbach von einem Kleinlasitwagen anige-
faihren und zog sich dabei unter anderen
Verletzungen eine Gehirnerschütterung zu.
Der Kraftfahrer , der nach dem Unfall davan-
gefahren war . konnte inzwischen ermittelt
werden . Zur Zeit des Unfalls stand er unter
Alkoholeinfluß . — In der Hauptstraße von
Unterred chenibach'brachen bei der Durchfahrt
an einem Lastwagen dlie r . Vomderfeder und

die Vorderachse. Kurz danach kam es an die¬
ser Stelle zu einem weiteren Unfall dadurch,
daß ein Kradfahrer beim Überholen das be¬
schädigten Fahrzeugs mit einer Radfahrerin
zuisammenistieß. Beide Personen stürzten und
zogen sich Verletzungen zu.

*

Aus bisher noch unbekannter Ursache brach
in Effringen gegen Mitternacht vom 13. auf
14. 3. ein Feuer aus , dem 4 Häuser , 3Scheuern
und das Gemeindebackhaus zum Opfer fielen.

Man nehme . . .
Liebenzellerspeise

Zutaten:  2 Eßlöffel feinstes Mehl, SBier.
'/t  Liter Milch, Zucker nach Geschmack, etwas
Vanille, etwas Butter , einige Mandeln, Ein¬
gemachtes.
2 Eßiöffel feinstes Weißmehi werden mit 5
Eigelb, lU Liter Milch, Zucker und Vanille ge¬
kocht und kaltgesteUt. der Schnee der 5 Bier
daruntergeezogen. Eine kleine runde , gefettete
Auflaufform wird so mit der Masse gefüllt,
daß in der Mitte eine Vertiefung bleibt . Man
besteut die Masse mit 'länglich geschnittenen
Mandeln und 'backt sie hellgelb . .Hernach
kommt in die Vertiefung Eingemachtes.

Osterfladen auf dem Blech
Teig - Zutaten:  250 g Mehl, lOOgZuk-

fcer, 125g feinstes Maispudenmiehi, 1 Prise
Salz, 1 Löffei kaltes Wasser, 125 g Butter,
3 hartgekochte , durch ein Sieb gestrichene
Eigelb, Vs Backpulver, etwas Zitronenschale.

Der aus diesen Zutaten geknetete glatte
Teig wird in der Größe des Backblechs fin-
genstark ausgerollt und mit einem Rand ver¬
sehen. Auf diesen Teig füllt man folgende
Masse: Aus einem halben Pfund Gries kocht
man mit Milch einen steifen Brei, läßt ihn
erkalten und fügt drei Eigelb, 150g geriebene
Mandeln, 100g Rosinen. 100g Zucker, 2Päck¬
chen Vanillinzudcer und den Schnee der Bier
hinzu. Der Fladen wird mit zerlassener But¬
ter bestrichen und muß bei Mittalhitze 40—
45 Minuten backen.

Kleine Osterfladen mit Quark
Teig - Zutaten:  250g Mehl, 250g Mar¬

garine oder Butter . Zutaten zur Fül¬
lung:  500 g Quark , 70g Zucker, einige ge¬
riebene Mandeln, 3—4 Eier. 1 Löffel dicke,
saure Sahne , 1—2 Löffel Mehl und einige
Rosinen.

Ans den Teig-Zutaten bereitet man einen
sog. falschen Blätterteig , der über Nacht lim
Kalten rasten muß . Ausgeröllt wird er mit
der aus den Zutaten zur Füllung bereiteten
Masse bestrichen . Die Ränder werden frei-
gelassen , mit Eigelb bestrichen und hochge¬
klappt . Die Fladen mit Butter bepinseln und
bei Mittelhitze im Ofen backen!

Der Krohue blüht bei Zauelftein
Da kam doch dieser Tage ein Anruf an die

Redaktion: „Bald ist es nun soweit, bald blüht
•der Krokus wieder um den ZaveOstein. Berei¬
tet Beitrag über Krokusblüte vor !“ — Der
Krokus blüht bei Zavelstein!

„Dem Krokus weicht des Winters Spur,
Sanft tönt der Schöpfung neues Werde!
Es duftet die vergnügte Erde.
Dem Krokus weicht des Winters Spur “.

'(nach H. Schmidt)
Der Frühling zeigt sein erstes zartes Far-

benküeid, eh’ er mit Mandel- und Pfirsich-,
Kirsch- -und Apfelblüte zum Blütenparadiese
wird . Bs freuen sich die wintermüden Men¬
schen; in Scharen ziehen sie hinaus , das Kro-
kusblütenwunder zu bestaunen . Eis freut sich
die Bundesbahn , und es freuen sich die Auto-
budbesitzer. und sie veranstalten — immer
vollbesetzte — Fahrten „Zur Krokusblüte auf
nach Zavelstein !“ Auch das ortsansässige
Gastwirtsgewerbe freut sich über etwas
Blühendes, nämlich über das blühende Aus¬
flügler -Geschäft , und nur die Freude des

Berichterstatters ist gedämpft , dem es obliegt,
die schon sooft gepriesene Schönheit der Za-
velstedner Krokuöblüte erneut in angemesse¬
ner Form zu preisen.

„Der Krokus blüht bei Zavelstedn“. Be¬
trachten wir diesen Satz einmal genau auf
seinen Inhalt hin . Betrachten wir ihn jedoch
nicht vorn Standpunkt eines frühlingsschwär-
menischen Lyrikers , noch als Titel eines
Schlagerliedes so etwa wie : „Wenn in Florenz
die Rosen bdüh’n, und auch nicht als zugkräf¬
tige Werbezeile 'im Dienste des Fremdenver¬
kehrs , Sondern nehmen wir „DeT Krokus
blüht bei Zavelstein “ als nüchtern -sachliche
Feststellung , die wir jetzt sozusagen Wort
für Wort überprüfen wollen. 'Beginnen wir
also mit dem Satzgegenstanid: „Der — das
äst vonauszusetizen, es handelt sich hier um
den wild wachsenden Crocuis vemus — Kro-
kus “, und hören wir , was „Wünsche,  Die
verbredtesten Pflanzen Deutschlands “ darüber
sagt : „Der Crocus vemus All. (Allioni) oder
Frühlingssafran gehört zu den Schwertblu¬

mengewächsen (Iridazeen). 'Blüten violett,
lila, weiß oder in diesen Farben gestreift.
. . . Häufige Zierpflanze aus Südeuropa . Z u-
weilen yerwildert .“ — „Der Krokus
blüht . . .“ Mut dieser Satzaussage ist seine
Tätigkeit Umrissen. Nach Wünsche haf er
die Pflicht , von Ende Februar bis zum April
zu blühen . — „Der Krokus blüht — wo ? —
bei Zavelstein “. Hier fragt der Zweif¬
ler : „Nur bei Zavelstein?“ Und da heißt es
denn , zu 'bekennen , daß es wild wachsende
■Krokus auch noch bei Sommenhardt . Röten¬
bach und OberkoH'wangen gibt . Aber das
kann man — großzügig — immer noch „bei
Zavelstedn“ nennen . Verwildert kommen ge¬
legentlich auch noch andere Krokusarten —
aber nur vereinzelt — vor, so bei Mannhein».
Speyer und Neustadt an der Haardt.

Im deutschen Alpenigebiet jedoch ist unser
Zavelsteimer Wildling, der Crocus vemus.
ziemlich verbreitet . In Mengen — vtelimebr
in Unmengen aber finden wir ihn in Deutsch¬
land nur an einer einzigen Stelle : „Bei Za¬
velstein !“ Hier nun ergeben sich zwei Fra¬
gen : „Wie  kommt der wilde Krokus in da*
Gebiet von Zavelstein?“ Und : „Seit wann
wächst er dort wild ?“ Die Antwort auf die
Frage : „Wie  kann nur Vermutung sein,
denn etwas Sicheres weiß man darüber nicht.
Vielleicht hat — vor mehr als dreihundert
Jahren — einer der Grafen von Buwdng-
hausen , der Herren des Zavelstein , von sei¬
nen Reisen aus den Niederlanden oder aus
der Normandie einige Krokuszwiebeln mit,
gebracht als Angebinde für die Burgfrau und
zur Ausschmückung ihres Gartens . Von dort
aus hat dann nach der Zerstörung der Burg
Zavelstein der bisher gärtnerisch gepflegte
Krokus seine Wanderung zu den umliegende»
Wiesen angetreten und hat sich dort — in¬
zwischen verwildert — auf dem ihm zusa¬
genden eisenhaltigen Boden rasch ausgebrei¬
tet und stark vermehrt . — „Seat wann gibt
es denn wilden Krokus um Zavelstein?“ „Seil»
erstes Massenauftreten wurde zwischen 1815
bis 1820 beobachtet . In früheren Floren wurde
er nicht in der Liste der dort wild wachsen¬
den Pflanzen geführt .“ — Und nun die letzte
Frage für dlie, die es nicht wissen sollten:
„Wer oder was 'ist Zavelstein?“ Mit seine»
knapp 300 Einwohnern eine der äBerkleinste»
deutschen Städte , an einem der landschaft¬
lich schönsten und geschichtlich interessante¬
sten Punkte des Schwarzwalües gelegen. Küh»
thront das Städtchen am Rande eiinies Berg¬
rückens, der steil zum Tainachtal abfällt . Ai»
Ende 'dieses Bergrückens erhebt sich die
Ruine 'der Burg Zavelstein , einstmals eine
der gewaltigsten Burgen dieser Gegend, voa
deren Bergfried der Bück in die Feme
schweift über die Berge und Täler des
Schwanzwaides 'bis hin zur Schwäb. Alb.

Zavelstein ist ein beliebter und vielbesuch¬
ter Luftkurort . Für ihn wirbt seine herrliche
Lage, sein Kleinste dt-Sgin und der Zavel¬
stedn. Vor allem aber wirbt für ihn die
Krokusblüte , alljährlich das Ziel Tausender
und Afoertausender. „Wenn der Krokus blüht
bei Zav eiste im“! Immer wieder neu be¬
rauschend und bezaubernd wirkt dies Friih-
ldngswunder: Auf schmalem Bergrücken —
vor dunklem Tarmenhintergrund ein leuch¬
tender Teppich aus Millionen wild wachsen¬
der blauer und weißer Krokusblüten.

Bald bezwungen ist das Ringen,
Aus dem Boden vor sie dringen.
Hundertfältig aufgewacht.
Kleine Flammen , süß entfacht.

(v. d . Malsburg)
Bei solcher überwältigender Frühdiingsfcund-
gebung wird selbst der anfänglich zaghaft¬
freudlose Berichterstatter — poetisch. Rr.
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Kirchliche Nachrichten
Evangelische Gottesdienste in Calw

Palmsonntag , 18. März, 9.30 Uhr : Haiuipt-
acvttesdienst io der Kirche mit ansdil . Abend-
malhisieier für die Nerukonfli-mienten
(Höltael); 9.30 Uhr : Gottesdienst dm Kran¬
kenhaus (Leiube); 17 Uhr : Abendgcttteisdiienst
in der Kirche : 20 Ulhr: Konfirimandenfeiern
für Sohne und Töchter im Veretfashaius. —
Montag, 19. März, bis Mittwoch, 21. Mäiz,
je 20 Uhr : Bassionsanidiachten dn der Kirche.
— Müititwoch, 21. März, 8.15 Uhr : Schüler-
Äottesdienst im Vereimshaius. — Gründon¬
nerstag, 22. März, 11 Uhr : Afoendmahd&faier
für Alte und Gebrechliche im Veredmishaus.
20 Uhr : AtoendmahilsgotteSdfenist in der
Kirche. — Karfreitag , 23. März, 9.30 Uhr:
Gottesdienst in der Kirche mit amschl. Abend-
maiMsfeier (Geprägs); 17 Uhr: Aufführung der
Matthäus -Passion von Schütz, in der Kirche
Katholische Gottesdienste — Stadtpfarrei Calw

Palmsonntag , 18. März, 7.30 Uhr : Ftrüh-
gotrtesdienist mit Osterkommuniion. Keine
Christenlehre ! 9.30 Uhr : HauptgotteiSdienst
mit Palmenweihe unid -Prozession, anischl.
Hochamt; 11.15 Uhr : Gottesdienst in Bad
Liebenzeil; 18 Uhr: PiaesianisfeliensUmde als
Einführung in die Karwoche. — Montag.
Josefstaig, 6.30 Uhr : Gottesdienst (Pfarrkirche ),

7 Uhr : Gottesdienst im Kinderheim . —
Dienstag, 7 Uhr : Pfarimesse . — Mittwoch:
8 Ulhr: Schiilergottesdienist. — Gründonners¬
tag, 8 Uhr : Feierliches Hochamt und Ge-
maindekommunion ; 19 Uhr : Ölbergandacht.
— Karfreitag , 9.30 Uhr : Predigt und Kar-
fredtagsüiturgiie. Nachher öffentliche An-
betungsstuniden; 18 Uhr Mette mit Lamen¬
tationen . — Karsamsbag, 6.15 Uhr : Beginn der
Weihen (Feuer , Osberkerze. Taufwasser );
8 Uhr : Feierliches Hochamt mit Alleluja;
19 Uhr : Auf ersteh unigsfeder.

Evang. Kirchengemeinde Nagold
Palmsonntag . 18. März, 9.30 Uhr : Gottes¬

dienst (P); 10.45 Uhr : Kiindergottesdieost;
16.30 Uhr : Abendmahlsgottesdiienist. — Mon¬
tag , 19. März bis Mittwoch. 21. März : 20 Uhr
Passionsandacht (Vereinshaus ). — Gründon¬
nerstag , 22. März, 19 Uhr : Abendmaihlsgöttes-
dienst (Kirche). — Karfreitag , 23. 3. (Opfer
für bedürftige Kirchengemeinden): 9.30 Uhr
Gottesdienst (W); 10.45 Uhr Kindergottesd .;
16.30 Uhr : Albendgottesdienst.

Iselshausen:  9 .30 Uhr : Gottesdienst
(B); 10.30 Uhr Kindergottesdienst . — Dienstag
20. 3., 20 Uhr Pasaionsandacht (Kirche). —
Gründonnerstag . 22. 3.. 19 Uhr Abendmaihls-
gottesdienist (Kirche). — Karfreitag , 23. 3., 9.30
Uhr : Gottesdienst (P); 10.30 Uhr : Kinder¬
gottesdienst.

Standesamtliche Nachrichten
Stadt Neuenbfirg
Februar 1951

Geburten:  Ewald SchaUer, Kaufmam
in ‘Pforzheim, 1T.; Fnitz Paul Lßarth, Mecha¬
niker in Calmbach, 1 S.; Wilhelm Glauner.
Goddschmied in Arnbach , 1T .; Fritz Vester..
Angestellter in Schwann, IS .; Karl Scharen.
Peil. Wachtmeister, WilldJbad, 1T .; Hermann
Musch, Mechaniker, Neuenbürg , 1S .; Willv
Adam, Kraftfahrer , Schömberg, 1T .; Fried¬
rich Bucbter , Fässer , Gräfenhausen , 1T.; Ger¬
hard Schultz, Mech.-(Meister, Neuenbürg , 1T..
Gustav Tubach, Bautechniker . Wildlbad, 1T.r
Walter Hanselmann , Fernimeldeba.ubandw .„
Neuenbürg , 1T .; Kurt Barth , Zimmermann.
Neuenbürg 1T.; Otto Gaum, Dentist , Neuen¬
bürg , 1T.

'Eheschliffißungen:  Gebhard Feterek
Kraftfahrer , Neuenbürg und Lore Stahl . Bir¬
kenfeld . — Horst Weegmann, cared. arch .,.
Neuenbürg und Anneliese Krayer , Neuenbürg.
Dr. jur . Johann Lang, Rechtsanwalt , Wert¬
heim/Main und Lieselotte Müller, Neuenbürg

Sterbefälle:  Friedrich Fuchs, Gipser¬
meister , Stein/Baden , 48J .; Wilhelm Laulber,.
Fässer , Büchenbronn/Baden, 69 J .; Frieda
Scharm geh. Bastian , Wildlbad, 27J .; Frieda
Titelius geb. Müller, Neuenbürg , 59J .; Karl
Waiidmer, Maurermeister , Neuenbürg, 68 J.

Wer sein Amtsblatt aufmerksam
liest , bewahrt sich vor Nachteil

und Schaden.

SdLJhi

Bürobedarf
BUromöbel

Büromaschinen
eigene Reparatur -Werkstätte

Georg Köbele Nagold
Peraruf 426

werden von jeder Dame be¬
vorzugt und sind ein Osterge-

geschenk für Sie

Spezial - Korsettgeschäft

MMU& Sdunihz
Calw, Bahnhof8tr. 16

Telefon 762

Gute Weine , auch Süßweine
Spirituosen

bei

Weinhandlung
Nagold - Badstr. 3 - Telefon 40

Lieferung en gros und detail

Jahre

Jubiläumsverkauf
vom 15. 3. bis 31. 3. 1951'

Wilhelm Grüninger
Inh. M. Schnepf

Schuhgeschäft
Nagold, Bahnhofstr. 7

Alleinverkauf der Marken
Salamander und Rieker

Verkaufe guterhaltene , fahrbare
Bandsäge 700 m/m mit 10 Ersatzsägen , Elektromotor

Aufhängestange mit insgesamt 100mKabel in4Teillängen koppelbar.
Bei Gewährung von Sicherheiten auf Wunsch langfristiges Zahlungsziel.

Schriftliche Angebote unter Nr. 1894 an die Geschäftsstelle.

Zu allen Kassen zugelassen
Altensteig, MUhlstr. 225, I. Treppe
Täglich 9—12 und 13—18 Uhr

Donnerstag in Nagold
Sanitätshaus Schaible ganztägig

Spezial-FuBbehandlung
Heil Massage ■ Heil-Gymnastik

Spare steuerfrei
'Kreissparkasse Calw

’mit Hauptzweigsstellen in

Altensteig, Bad Liebenzell, Nagold'
Neuenbürg und Wildbad

Akten und Bücher sind am sichersten im
flammengeschüfjlen, gebrauchstüchtigen
und temperaturbeständigen Schrank aus
Stahl. Dort haben sie auch mehr Plat) als
anderswo . Die stabilen Fachböden sind
verstellbar ; gesonderte Innen - Schlielj-
fächer bieten erhöhten Schuh- Lieferanten
für solche Schränke u. andere Stahlmöbel:
Ostertag -Werke  in Aalen (Württ.)

Auskunft und Angebote durch:
H. Herter , Berneck Kreis Calw

Fernruf jetzt Nr. 768

Arch. Kreisbaumeister a. D.
Gebäudeschätzer bei der Württ.

G.B.V.A. Wasserbautechniker
Calw, Stuttgarter Str. 37

Erika

Calw, Alzenberger Weg 5
Schule für praktische und
moderne Kleider - und

Wäscheausstattung

Willst Du Kleider und
Wäsche nähen,

MuBt Du ln die Vorstadt
gehen I

Berufs-
und

Arbeitskleidung
Arbeitshemden
Arbeitshandscbnhe
Unterwäsche oliv
Socken amerik. oliv
preiswerf

bei

KKW-Textil Calw
Badstraße 33 beim Postamt

Telefon 248
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